
b) Fabricius berichtet, daß östlich von Herchweiler, am Ende der Härtels¬
wiese, die Flurkarte einen Distrikt Altes Herrchen verzeichnet 1 .

c) Dorf, d) + um 1500.

e) Das Dorf Herchweiler wird 1430 als Herchwilr2 , 1446 als Hirchwiler, 1480,

1491 und 1541 als Herchwiler, 1585—1588 als Herchweiler erwähnt8 .

Dagegen wird 1481 von Altherchweiler gesprochen4
.

f) In der Beschreibung des Amtes Lichtenberg {1585—1588) berichtet Johann
Hoffmann unter dem 13. Hauptgrund: Zwischen der Herchweiler Bach
und dem Floßlin in der Harteiswies hat ein Dorf Alt Herchweiler ge¬

nannt, gelegen, sein noch viel Steinhaufen daselbst5 .

A) 1 W. Fabricius, Amt Lichtenberg, S. 148. — 2 C. Pöhlmann, Reg. Veldenz, S. 108
Nr. 154 a. — 3 E. Christmann, Sdlsnamen Pfalz I, S. 30 und S. 231. — 4 W.
Fabricius, Nahegau, S. 74. — 5 StA Koblenz, Abt. 24 Nr. 533, fol. 346.

B) D. Häberle, Wü. Rheinnfalz. S. 89. — K. HoDDstädter, Gesch. Landeskunde, S. 82.
— Ders., Sdl. Ottweiler, St. Wendel, S. 6. — Ders., Ostertal S. 14 f. — P. Krämer,
Ostertal, S. 53 f. — G. Schmitt, Wü. St. Wendeier Land, S. 9.

Alt-Mitlosheim (15) (unsicher)
Lk. Merzig-Wadern, Gde. Mitlosheim.
Nach M. Schäfer soll Mitlosheim von der alten Straße im Wald mehr ins
Wiesental verlegt worden sein.

A) M. Schäfer, Losheim, S. 21.
B) C. v. Briesen, Merzig, S. 227 f. — J. Keil, Kreis Merzig, S. 494. — F. Pauly,

Merzig, S. 24.

Alt-Münchweiler (16)
Lk. Merzig-Wadern, Gde. Münchweiler.
a) Alt-Münchweiler lag am Hös- oder Weierweiler-Bach, an der Straße

Nunkirchen—Weiskirchen. Es besteht keinerlei topographische oder sied¬
lungsgeschichtliche Kontinuität zum heutigen Münchweiler. Alt-Münch¬
weiler stand nördlich von M. auf der anderen Seite des Baches, in etwa
1 bis 1,5 km Entfernung.

b) 1776: Alt-Münchweiler 1 . 1829: Auf alt Münchweiler (Flur l) 2 . 1836: Alt¬
münchweiler und Unter Altmünchweiler3 . Ndtg.: ahdt. munich — Mönch.
Die Maximiner hatten dort Besitz.

c) Gruppensiedlung, d) + nach 1350.

e) Anfang des 13. Jh: Wilre4 . Um 1340 Moinchwilre5 .

f) Am 4. Aug. 1483 überträgt Johann von Büschfeld dem Ritter Tilmann
von Hagen seinen Anteil am Hof zu Wynchwilr, gelegen im Gericht zu
Nunkirchen6

. Am 24. Juni 1487 überläßt Hans von Alben, gen. Berus,
dem Tilmann von Hagen seine Rechte am Hofe zu Wynchwiller im
Gericht Nunkirchen7

. Am 1. Mai 1595 wird eine Abmachung zwischen
Johann Nikolaus von Hagen und den Gemeinden Noswendel und Rodt
wegen der Weide auf dem Winchweiler Hofgut getroffen8 . Auch 1616
werden Noswendel, Rodt und das Winchweiler Hofgut gemeinsam ge¬
nannt9 . 1627: Hof Münchweiler10 . 1702: Hof Minichweiler, 1729: Wünch-
weiler und 1733 Hof und Schweizerei Münchweiler11 . Weitere Nennun¬
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